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Continuation des Königl. Marſches nacher 
* Wien vom 27. Auguſti. | 
En aten haben Sr. Koͤn. Majeſtaͤt zu Prosnie ge 
N „Diana und den Marſch unter das Städtlein Wyß 
kow fortgeſetzet / alwo ſie mit Dero bey ſich habenden 
Reuterey unter den Gezellen Genachtlagert haben. 


* Den 28. Auguſti. | 
Dieſen Tag ſeynd Sie nur anderthalb Meilen gekom⸗ 
men / und haben in dem Dorffe Komalkiewietz geſtanden / ehe fie 


aufgebrochen / wurden Sr. Koͤnigl: M. von dem Grafen Kol⸗ 
Allllowrat / Gouverneur des Fürſtenthumb Mähren mit. Asſi⸗ 


ſtentz der vornehmſten Herrn ſelbiger Provintz bewillfom- 
met; Im Nahmen Sr. Könige: Majeſtaͤt antwortete der 


Herr Cron Unter⸗Cantzler. So bald Sr. Königl: Majeſtaͤt 


daſelbſt ankommen waren / erſchien ein Courier / welcher auß 
Paſſau von Sr. Käyſerl. Majeſtaͤt ein Hand⸗Brieffchen an 
Sr. Koͤnigl: Majpeſtaͤt mitbrachte. Bald nach ihm fand ſich 
auch ein der Herr Cron Hoff ⸗Mar ſchall Lubomirsky / welcher 
von Sr. Durchte dem Hergog von Vottringen unterſchiedliche 
Puncta mitgebracht: Inſonderheit / wo und auff welchen Ort 
die Conjunction der Armee geſchehen ſol; Obbeſagter Hoff⸗ 
Marſchall berichtet / daß die Belaͤgerte in der Stadt Wien 
ſchon wiſſen / daß Sr. Koͤnigl: Majeſtaͤt in hoher Perſohn zum 
Entſatz kommen / weß halben dann nicht zu zweiffeln daß ſie 
ſich tapffer halten wer den / wie ſie dann / laut Abrede ein gewiſ⸗ 
ſes Zeichen / fo fort als der Abgeſchickte bey ihnen angelanget / 

geben haben. — 04 Den 
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wur Den 29. Auguſt. 0 

Auß dem geſtrigen Nachtlager kahmen Sr. Köͤnigli⸗ 
che Majeſtaͤt auff den Mittag zu Bruͤn an / und wurden / als 
man Sie im Felde erblickte / mit Loͤſung der Stücke Gegrüffet: 
Erſtlich vom Schloſſe / welches auff einen hohen Berg ſtehet / 
und die gange Stadt beſchüͤtzen kan / und nachmahls von den 
Stadt⸗Mauren rundherumb. Sr. Koͤnigl: Majeſtaͤt hielten 
Dero Einzug zu Bferde bey dem Stadt⸗Thor wurden Sie 
von dem Magiſtrat bewillkommet / und aber mahl die Stuͤcke 
geloͤſet / ferner wurden Sie von dem Collegio der Jeſuiten 
und andern begruͤſſet / hierauff begaben Sie ſich in die Fran- 
ciſcaner-Kirche / welche Anno 1200. wie Franciſcus nech 
gelebet / gemauret worden; Nach verrichtetem Gottesdienſt 
fuhren Sr. Koͤnigl. Majeftät mit Koͤnigl: Printzen Jacobo 
in Dero Caroſſe in Begleitung des Magiſtrats nach dem Pa- 
latio des Biſchoffs zu Olmis / alwo zum z ten mahle die Ca⸗ 
nonen laß gebrennet wurden; So bald Sr. Königl. Maſe. 
ftät im Palatio angelanget / gab das Kaͤyſerl: wolmundirte 
und ſtarcke Regiment unter dem Grafen von Roſe Salve. 
So wurden auch vom Rahthauſe neun Trompeten geblaſen / 
und die Keſſel⸗Paucken geruͤhret / die Buͤr gerſchafft hat ſich 
Fahnen Weiſe in die Gaſſen geſtellet / und brenneten ihre Ge⸗ 
wehr loß. Sr. Könige Majeftät wurden von beſagtem Gou- 
verneur Collowrat / (welcher in vorigen Zeiten Kaͤyſerl: Ge⸗ 
ſandter bey den Oliviſchen Tractaten geweſen iſt) tractiret, 
umb ſelbige Zeit beneventirte Sr. Koͤnigl: Majeſtaͤt der 
Herr Ert Biſchoff zu Gran / primas Hungaria. Nachdem 
Banquet begaben Sr. Königi: Majeftät ich zu Pferde auß 
der Stadt / bezeigeten ſich gegen jedermann gar gnaͤdig / und 
folgeten der Armee / welche Seitwaͤrts der Stadt marchirete / 


anderthalb Meilen biß ins Nachtlager. 


5 Den 30. Auguſti. 
Dieſen Tag haben S. Königl. Majeftät zu Bernh ef 
2 an gen ei 


genachtlagert / allwo Sie der Graff von Allamon aufſgenom⸗ 
men und Oeroſelben feine Faleknerey gewieſen hat. 
Dien 32. Auguſti. an 

Von dieſen Ort auß ſeynd Sr. König: Majeftät in einen 
Zug biß unter Hailbrunne fortgegangen /allwo ſich des Herm 
Woywoden von Volyhnien Cron Unter ⸗Feldherrn / Divi⸗ 
ſion mit der Kaͤyſerl: Armee conjungiret. Eben umb die 
Zeit da Ihro Durchl der Hertzog von Lotkringen Sr. Mar 
geität zu dewillkommen angelanget / und ſahe er wie die Pohl⸗ 
niſche Armee in ſchoͤner Ordnung anmarchirte / wit beſagten 
Hertzoge hat fich auch der Fuͤrſt von Waldeck Reichs⸗Feld⸗ 
Marſchall / welcher die Reichs ⸗Voͤlcker des Schwaͤbiſchen und 
Fraͤnckiſchen Kreyſes in etliche 20000. Mann beſtehende / fuͤh⸗ 
ret / eingefunden; So ſind auch mit ihm unterſchiedliche Ge⸗ 
nerals) als Graff Taff / Montecuculi/ ꝛc. ankommen. Dieſe 
alle haben mit Or König: Majeſtat die Ad Mahlzeit ger 
halten und ſich luſtig gemachet. | | | | 

Den 1. Septembr. 
Wir ſtehen 3. Meilen von der Donau / und wird der 
Tang nun bald angehen / vermuthlich den 7. oder 8. ujus. 
Warſchau vom 7. Septembr. 

Bey abgehender Poſt habe zu leſen bekommen / eine Zeitung 
ge datiret auß dem Königl: Lager vom g dieſes / habe aber die Copie 
nicht bekommen konnen / ich überfende ihm nur die Notitje davon / 
welches iſt / daß Ihr, Koͤnigl. Majeſtaͤt das abſolute Comm ando 
mit Bergnuͤgung und mit Bewilligung Ihrer Chur⸗Fuͤrftlichen 
Durchlauchtigkeit zu Bayern / Sachſen und anderer Fuͤrſten / und 
Generalen / empfangen. Ihr Hoheit der Hertzog von Lottringen hat 
ſich gegen Ihnen mit groſſer Hoͤffügkele und Mitverbindung be⸗ 
dancket. In wenig Zeit hernach hat Ihr Koͤnigl: Majeſtaͤt ver⸗ 
nommen / daß Ihr Kaͤyſerl: Majeſtaͤt Ihr entgegen kaͤme / iſt Sie zu 
Pferde geſtiegen / nebenſt ſich habende feinen jungen Printzen auff 
feiner Seiten / wie auch feine Herren Senatores und Generalen;. 
So bald Ihr. Könige; Wojendr zu Pohlen Ihre Kaͤyſert re 
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anſichtig worden / find Sie 170. Schritt von Deroſelben von Ih⸗ 
rem Pferde abgeſtiegen / deßgleichen Ihr Kaͤyſeꝛl: Majeſtaͤt auch ge⸗ 
than; Ihr Koͤnigl: Majeſtaͤt zu Pohlen haben einen Tartariſchen 
Megen⸗Mantel umbgehabet / den fie auff Polniſch Borka nennen / 
welches Ihre Könige; Majeſſaͤt vor dem Regen im Felde gebrau⸗ 
chen; Es haben Ihr Koͤnigl: Majeſtaͤt denſelbigen zur Erde nieder⸗ 
geworſſen / worauff Sie Ihr Kaͤyſerl: Majeſtaͤt naͤhr getreten / und 
ſich beyde umbarmer! mit Bezeugung groſſer Freuden gegen einan⸗ 
der / und Gegen ⸗ Affection, n Gegenwart der H. H. Cardinalis, 
Ertz⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe / Chur Fuͤrſten und Fuͤrſten / ꝛc. ꝛc. 
Es haben Ihr Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt / nebenſt 
Dero bey ſich habenden Herrſchafft gebehten / in Dero Gezelte / allwo 
Ihre König, Majeſtaͤt vom Cardinal als Nuncio Apoftolico, 
den Segen empfangen; Ihr. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt haben Ihr. Kö 
nigl. Majeſtaͤt præſentiret eine Schaͤrſſe / fo nicht zu ſchaͤtzen. Ihr 
Hoheit der Printz Jacob / nachdem Sie Ihr Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
Knye umbarmeeı har Sie Ihr Känferl: Majeſtaͤt aufſgehoben / 
und hertzlich geküfler und auff deſſen Haupte ein Hertzogen⸗Muͤtz⸗ 
lein von einen halben Circkel auffgeſetzet; Nach dem erſten Ein⸗ 
gang Ihr beyderſeyts Majeſt: Majeſt: haben Sie ſich an einer run⸗ 
den Taffel geſetzet / worauf Ihr Koͤnign Majeſtaͤt zu Pohlen Dero 
Hand auff Ihre Koͤnigliche Bruͤſte geleget / mit Verſicherung / daß 
Sie helffen wolte / mit Gottes Huͤlffe / und wolle ſich rechnen an 
dem Erb⸗Feinde JEſu Chriſti / und ihren Mahomet beſchaͤmen; 
Wenig Zeit hernacher haben beyderſeyts Majeſt: Majeſt: von eine 
ander Abſcheid genommen / darauff Ihr Koͤnigl: Majeſtaͤt ſich zu 
Pferde geſetzet / und Ihre Bulawa oder den General Stab in die 


e 


Hoͤhe geworffen / und mit der rechten Hand wiederum auffgeſan⸗ 


gen / in Preſentz aller derer Grandes / welche i re Degens zu Juſſe 


Ihrer Koͤnigl: Majeſtcht niedergeleget / zum Gezeugnuͤß der Gehor⸗ 
ſamkeit: Ihr Koͤnigl. Majeſſͤt haben den Rechtern Fluͤgel com- 


mandiret/ der Hertzog von Lottringen und Fuͤrſt Lubomirsky den 


Ancken Flügel Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl mit dem Herrn Cron 
Veld Herrn find bey dem gantzen Corpus der Schlacht⸗ Ordnung 
gelaſſen worden. G Ort wolle dieſes Vornehmen geſegnen! 


Breßlau 


Breßlau vom 16. Septen. 
Ice Nacht iſt eine Staffeta eingelauffenſilbringen⸗ 
Ode / das die Tuͤrcken vergangenen Sonnabend fruͤhe 
ed ins, Stunde lang die Stadt Wien hefftig beſtur met / 
aber doch von denen Belaͤgerten kraͤfftigen Widerſtandt emp» 
funden / biß endlich die Kaͤyſerl. Armee nebenſt derer Auxiliar⸗ 
Voͤlcker hinzu geruͤcket / das Lager beſtuͤrmet / und mit Feuer. 
einwerffen ſelbtes und ſonderlich die darin befindliche Voͤlcker 
und Gezelte in den Brand geſtecket / und nachdem fle gluͤcklich 
ins Lager kommen / mit dem Feinde ſo tapffer gefochten / daß 
fie die Belagerung auffheben / und die gantze Artollerie verlaſ⸗ 


ſen / und biß Neuhaͤuſel ſich durch die Flucht reteriren muͤſſen / 


worauff Ihre Königliche Majeft. zu Pohlen / Hertzog von Lo⸗ 
thringenſ und Chur⸗Fuͤrſt von Sachſen / derer letztere in etwas 
blesſiret worden / ihren Einzug in die Stadt Wien gehalten / 
und haben Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt folgenden Sontag der 
Meſſe in S. Stephani Kirche beygewohnet. Der Entſatz 
iſt zu rechter gelegener Zeit kommen weil die Belagerten Pfer⸗ 
de- Fleiſch eſſen muͤſſen / und täglich in die 2co. an der rohten 
Ruhre geſtorbens hätten alſo ſich unmuͤglich halten koͤnnen / 
und waͤre dieſer importirende Ort / außer tolchen Entfag / un⸗ 
fehlbar an die Tuͤrcken uͤbergangen / die Particularia werden 
erwartet. Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. ſeynd von SA auch mit 
einer jungen Princeßin erfreuet worden / wor für ebenfalls dem 
Hoͤchſten zu dancken. Der Tuͤrcke ſol bey dieſem letzten Tref⸗ 
fen über 40000. Mann eingebüffet und verlohren haben / und 
hat das Gefechte in die 17. Stunden lang gewaͤhret. | 
Ein anders vom ſelben dito. 
Achdem die Kaͤyſerl. Koͤnigl. Chur Fuͤrſtl. 
„Jund Allürte den u. Sept. aus ihren Lager 
aufgebrochen / hat ſelbte den gantzen Tag 


und Nacht zu thun / den Wiener⸗Wald vorbey 


zu ge⸗ 


u gehen / und zu paßiren / als nun den i der Tas 
Mr blicken anfing / war Beyderſeits alles in voll 
gen March / da der Feind in Batallia ſtehende / 
ſchon die gantze Nacht wartete / Umb die ſechſte 
Stunde gieng die Schlacht an / und wehrete be⸗ 
vor man wuſte / welcher Theil victoriſirte, 12. 
gantze Stunden / damit die Tuͤrcken die Flucht 
nahmen / und weil fie ſich die Victorie Unfehl⸗ 


bar verſicherten / ſo lieſſen ſte ihre Gezelter / und 


ihr gantzes Vermoͤgen / im Lager ſtehen / unſere 
berfolgeten fie biß in die finſtere Nacht / weilen a⸗ 
ber Man und Pferd von 36. ſtuͤndigen March 
und Fechten ſehr Muͤde geworden / und den 
Feind / ſonderlich mit der Infanterie / nicht weit 
fliehen koͤnte / als waren ſie beordert / in der Tuͤr⸗ 
cken Lager / allivo Proviant / Fouragie / Beute 
und dergleichen / die fuͤlle war / ſich ein zu logiren / 
ſind allſo ihre Gezelte und Bagagie kurtz den Un⸗ 
ſrigen zur Beute worden / inmaſſen den 1. dieſes 


der Nacht / in Wien der Einzug geſchehen / J. 


Könige Majeſt. zu Pohlen aber den Iden mit 
anbrechenden Tage / ein heil. Meſſe gehoͤret / 
und alſo bald mit der voͤlligen Armee darauff den 


Feind rveiter verfolget. Von der Tuͤrcken Sei⸗ 


te ſind piel geblieben / von Unſerſeits iſt auch kei⸗ 
ne Seide geſponnen / es iſt nebſt ſo viel Gemel⸗ 
wen einer von der Generalitaͤt / welcher noch 
nicht gemeldet / geblieben: wie viel verlohren 
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gangen / kan man eigentlich nicht tviſſen / ohn al⸗ 
lein / daß aller Tuͤrcken Außſage nach / dieſelbe uͤ⸗ 
ber 150000, nebenſt 20. biß 30, tauſend Tar⸗ 
tern effectivè ſtarck geweſen find, | 


Breßlau vom 16. Sept. 

on neuen kan zu berichten nicht unterlas⸗ 

Olen / daß heute frühe nach Mitternacht 

die erfreuliche Poſt eingelauffen/ daß Die 

Kaͤyſerl. Reſidentz⸗ Stadt Wien / durch J. NH 

nigl. Majeſtaͤt zu Pohlen Siegreiche Waffen 

| den 12. Septemb. von der Tuͤrckiſchen Beläge, 

rung und grauſahmen Turn na gluͤckli⸗ 

1 chen Entſetzet / und die Tuͤrcken nach langem 

N und blutigen Gefechte geztvungen worden / die 

* Belagerung zu verlaſſen und die Flucht zu neh⸗ | 
1 men / welchen numehro die gantze Polniſche Ar 

j | mee mit den Saͤbeln in der Fauſt nachfolget / und 

0 alles was ſie von den Tuͤrcken noch einholen koͤn⸗ 

nen / wird niedergefäbelt, Ihre Majeſtat der 

EB. Konig zu Pohlen haben am vertoichenen Son 

1 tag ihren Einzug in Wien gehalten / mit ſolchem 

5 Frohlocken des Volckes / daß es nicht genug z 

| ſagen. Kuͤnfftige Poſt ſol alles von dem gluck⸗ 

1 lichen Eutſatz der Stadt Wien durch den 
| Druck mitgetheilet werden. 
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